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5 " r . f. k. Apostolische Majestät haw: mit Allcr
l.'l'chst untcrzcichuctcm Diplome dcu k. ?. Vtajor in
^mien.I, if^,lenc.Ns^imcnlc Nr. ü3. PctcrHassck
in drn Adelstand des österreichischen Kaiserreichs mi!
^ ' " Ehrenworte ^Eolcr von" allcrgnädigst zu crhc
^ " geruht.

Der Iustizmiuistcr hat dcn Nathssckretärs'Adjunk.
^" ^ i drm Obcr>Laudcsgerichtc zu Eperics. Igna,
. ' ^ '»Y. zum Nathssckrrlär bei den» Konntatsge»

^ ) l e zi, E ^ ^ i ^ , dcil Gerichts« Adjuntten ^u Ungvav.
^l^hann I n n zum Rathssclrctä'r l'ei dem Komitats-
suchte zu Marmaros.Szigrth uud dci, GcrichtSad.
Ülnklru zu VercMzasz. Josef K c l e r , zum Natl>
skkrelärs.Adjimkteu bci dem Oder» Laudesgerichtc zu
Epcnes crnaintt.

Dcr Miuister für Kultuö und Unterricht hat den
Kooperawr auf der Landstraße. Eduard M i t t l e r ,
zum Religionslchrcr au dcr k. f. Ober'Realschule
auf orr Bandstraße in Wicu eruanut.

Nichlnlnllichrr Theis.
Oesterreich.

W i e n . 8. Februar. Zur Förderung des vor
zwei Iahreu in Nürnberg begründeten „Germauischln
Nationalmuseums" wurde iu Folge der uon dem Vor»
stand dcöselbcu au die Wiener Kommune gelangten
Einladung dcr Betrag uon 100 ft. vou unserem Gc>
mciudcralhe gewidmet.

— Der lais. frauzösischc Gesandte, Herr Paron
u. Vonrqueney, ist gestern mit dem Abcudzugc der
Nordbahn zum Friedenskongresse nach Paris abgereist.

— Die Gesellschaft zur Errichtung dcr Eisenbahn
zwischen Nom. Ancona uud Vologua hat sich kou-
stituirt. Dcr Ingenieur Hcrr Escarra ist n>it dcr
Leitung dcr Arbeiten bctralü, welche in Väldc in
Angriff genommen werdcu.

— Da die iu dcr hiesigen freiwilligen Arbcits»
austalt bcscha'fligtcu Individueu von ihrem Taglohne,
8 " , kr.. nicht so viel erübrigen, um beim Zusam>
mentreffru »nchrerer Feiertage die Bedürfnisse wäh-
rend derselben zu bestreiten. so wurde die Auszahlung
des Taglohnes vom Gemcinderathc für jedeu der zu-
sammentreffenden Feiertage, jedoch nur au die schon
längere Zeit daselbst beschäftigten Iudividueu. ge<
uehnugt.

— Das Programm nebst Statutcn>Eutwnrf ci>
ncr hier zu bildenden „allgemeinen Tauschgesellschaft"
wurde hellte ausgegeben. Nach dcr Geschäftsorduung
bar die Gesellschaft den Zweck, cinbringlichc Fordc'
rungen einzutrcibeu, dlc Partei aber mit Wechseln dcr
Gesellschaft uud Auweisungcn auszumahlen, allc Gat-
lungsn Waren. Produkte und lMktcn u. s, w. au>
zukailfcn. Wechsel zu jährlichen 4"/„ ohne Pro»,ü.
siousbcrechuuug zu cskomptireu, Miethziuse, Spcsci,.
Frachtcu uud Rcgieu zur Zahlung zll überuchl»»cu ,
gegen von den Parteien der Gesellschaft zu liefernde j
Waren, Vorschüsse auf Warcu zu leisten; Hypothe» ,
karschulden gegen Ucberlassuug vou Wareu abzutra» !
gen, Gelder iu laufeudc R'cchnuug zu nchiueu u. s. I
w. Dcr Erklärung dcr Thcilnchmer wirb binnen i
l 4 Tagen entgegengesehen. Die Statuten sind h.
Orts zur Geuchmiguug vcrgclegt.

^ Der den 1. d. M. zu Warschau verslorbcue
rllssische Fcldmarschall Iwan Fcodorowitch Paskjcwitsch
Fürst von Warschail nnd Graf v. Erivan. war 1782
;u Pultawa geboren; lDffizicr in dcr Preobrajenlischen
Leibgarde, Flngeladjlitant Pali l l. nnd dann auch
Alerandcr-?. wllrde er IN05l bei Aüsterlih vcrwnudet.
überbrachte 1808 der Pforte die Kriegserklärung N u ^
lands, wurde 1809 bci Vraila verwundet und Oberst.
18N Generalmajor uud stand als solcher 1812 beim
Kovps des Fürsttn Vagratiou; mit dem Vcnniugscn'<
scheu Korps machte er die Schlacht bei Leipzig mit.
Hicfür wurde er zum Gcnerallicutenant. 1818 zum
Generaladjuwnlcn eruailut; l82t> erhielt cr untcr
)jcvnioloff cin Konnnando gegen die Peiscr nnd siegle
bei Elisabtlhpol ül'cr Abbas Mirza; 1827 erhielt er
das Gonvcrncment vou Georgien und den Oberbefehl
gegen die Pcrscr. Sciuc fcrn^ic Wirksainkeit mit dcr
Erobcruua. vou Erivan im Jahr 1827. von Kars.
Vajazid uuo Anapa in, Iabre 1823 . von Erzrrunt
uu I . 1829 uud vou Warschau im I . 1831. sowie
seiu lcytcs Auftreten iu deu Douaufürstenthümorn ge>
hören dem Bereiche dcr Geschichte au lind müssen als
bekannt voransgcscttt werden.

W i e n, 8. Februar. Das österreichische Zcil'
tralcomil«'' für die Pariser Ausstellung glaubt einem
allgemein geäußerten Wunfchc entgegen zu sommcu,
wcull es hiermit eine vergleichende zifferma'stigc Ueber«
sicht der von Oesterreich auf dcr Pariser Ausstellung
iu dcn einzelnen Industriezweigen und gegenüber au«
deren Nationen crrnugeneu Aus;eichuungen verössrnt»
licht; es dürfte hierin auch die entsprechendste Be»
richtignng inancher aufgetauchten irrigen Ansicht liegen.

Vom k. k. Zentralcoiu^t»' für die Pariser Agri»
kultur», Iudustrie> und Kuustausstelluug.

Z a h l
der vou Oesterreich iu deu einzelnen InDnstrieklassen errungenen Auszeichnung^.

Zahl der ^ Große Kle.ne S i l b e r , ^ r o n ; ^ ^ " " ' ! ^ ^ " " " ' ! ^d"V
öften cichi' goldene goldene ! volle ! zahl der d<r AuS«

blasse schen Auö- Me« Mc- " ! Grwäh. Auözeich. zeicl)>nmqe>,
> , .e r dmlle. dail.en ' ^ l e n daillen j .^.,^ ^ . . , ^ „ ' " ^ ^ ^ r

- Pcrgwerkserzcugumc ' 2 , — ! — 2 i 2 ! 4 ^ « ^ .'^
/'. For,terzclignlsse iln , „ ! :l 4« i 3.1 20 ,l»2 ! "<l

,., ' » . Agrikultur ' " 1 l _^ , ii ^ 8 « 22 :t:l
" - bis V l l . Maschinen und mechanische Vorrichnmgen " ' ^ _ ! 1 ! 2 l ' i l8 ! <N

Vll l . Pväzisiouöii'strumcntc uud Untcrrichtögege»stä»de " " " ' !
lX'. Gegeustände zur Bcuüyuug der Elektliziiät. dcö Lichtes und der 24 — 1 2 1 2 tt 2«

Wärme ' «! . ' ,.V ' ' I,«, ^ _ ! < ! N' l 18 2 l .^i» li2
X. Chemische Produkte. Färberei. Druck. Papier, ^eder . . . " » ' ^ „ « 2 ^ — 8 —

I n Verbindung mit dcn Klassen XIX. bis X.XlII. insbesondere ^ ^ > _̂_ I 1 l !ilj ! 22 l>li 0.'i
X I . Getränke und Estwaren / - ^ ' , ; « ! _ _ ! ^ - « 10 0 27 45

Xl l . bis XIV. MediMischc. chirurgische. Kriegsmarine' nnd Baugegcustaudc . ^ ^ 2 11 2< 29 l i :! till
XV. Stablwareu 4g __ > — 8 1̂3 1 l U2 74
XVI . Mclal l i rarru. anlerc 2< __ t 6 4 1 l ^2

XVI I . Vijouttrieu. Iu,ve!cu. Brouzegüsse ^ ^ ^ ^ 9 10 2ll <,
XVIII . Glas» lind Thoiuvarcu ' ^ ^ , (j ^ , 9 ^ '
XIX. Vaumwollgarnc und Baumwollwareu ' '" ^ ! I 20 17 ' 2« u,; ^ 1
X X . Wollcngarnc »nd Wollcnwarcu ^ ^ 1 ^ 2 26 22 ! 18 <;s) ^!!

X X I . S e i d e u n d S e i d e u w a r c u ^ . ' ! ! ^ . 7 1 2 ! 4 2 l j ' '<!
X X I I . ^ l i n c n g a r u c und L c i n c u w a r e u . . . - >>H . __ l 3 2 0 ! 1 l >t'/. <
XXI I I . Wirkwaren. Posamentcric. Teppiche, S!ick,reicn und Spiken «0 ' „ ^ ^_ 2 3 ^ e< ' . , ^'"'
XXIV. Amcublemlnt. Nippes und Verzieruugsgegeustandc . . . . " ^_ l 1l 3<̂  ' ^ l t t ! '^'
XXV. Kleidungsstücke. Modo. Drechölerarbciteu u dgl. Wareu . . , 7 1 _ ? 11 i ?^ ^^
XXVI . Zsjchnungs. u>ld Bildwerke. Vildhaucrarbciteu, Photographien ^. , ^ ' « ^ ' " ^1 71
XXVII . Musikalische Iustrumsutc " ' ^ " 23 70

Ocgenständc von besonders Wohlfcilhcit aus dcn vcrschicdcucn ^ . ___ , <
Klassen zusammcngcseht ^ . ' " ^ U^ —

Znsammen 1429 3 111 2A4 ll20 : i i , ! 884 0 " "
^ ' - ! ' i ! , " ..
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Z a h l
der von Oesterreich, Frankreich, England. Belgien lind dein Zolloerein errnngenen Anszeiehnnngen.

Grosie Kleine ^ . „ ,« Ehren- Gcs.nnint. ^ ^ ' l l M m p
Silber, Vronze- ^ der Zahl

Zahl der goldene goldene volle zahl der der 'Ali«-
Ali'steller "'^'^ ^ ^ ' Erwä'h. Aliözeich» , zeläninn^en

daille» dmlü'n ^"'lle>. daille» ^ „ ^ . !'"!>. ^ ' / "

Oesterreich ') l2l»<l 3 N) 234 320 3,1 «84 l )2" „
Frailkreieh Kwl i ! l>2 145 124<> , 23!)« 2322 <il09 <>0 „
England 2574 ^ 1<i 3U 33? 429 379 1197 > 47 „
Belgien «ttli « 11 111 1W 201 497 72 ,>
Zollverein 2l39 li 25 ! 240 ' 433 357 1000 50 „

W i c n, 9. Februar. Sonntag den 10. d. M.
indet in dcn Salons Sr. Erzellenz des Herrn Mi>
listers Grafen v. Buol die diplomatische Abschieds-
oir^c Stalt. I n wringen Tagen darauf wird Herr
Vraf v. Bliol in Begleitliiig der Herren f. k. Hofräthe
l̂ aron v. Meysenbng nnd von Kletzcl die Reise zum
Friedenskongresse nach Paris antreten.

— Ans dein Umstände, daß dcr kaiserl. franzö-
ŝchc Gesandte, Herr Baron v. Bourgueney, vor sei»
er Abreise nach Paris einen Theil seiner Diener-
,-haft entließ, will man den Schluss ziehen, daß der>
,'Ibe nicht mehr nach Wien zurückkehren, sondern für
inen andern wichtigen Posten in Paris auserschen
in dürfte. — Gelegentlich seiner Abreise wurde Hr.
laron Bourgueney vorgestern von dcm gesammten
>)eŝ nd!schastspersonale l'is znm Bahnhofe l'egleitet.—
)ie Leitung der Gesandlschaftsgeschäfle hat der erste
egationesekmär, Vicomtc de Scrre, intcriniistisch
bernommeu.

— Dic beiden Mozart «Festkonzerte haben bei
000 fi. Reinertrag gegeben, welcher znr augenblick-
chen Unterstützung uolhleidender Künstler verivendet
)ird.

— I n Folge Handels-Ministerialerlasses haben
ie politischen Behörden in den Grönländern die Wei>
,ug erhalten, industriellen Unternehmungen jeder Art
ie möglichste Förderung angedeihen zu lassen.

" T r i e f t , 7. Februar. Die „Triester Ztg."
ringt rillen interessanten Aufsat) über die Bedenlnng,
,'elche Trieft bereits als Emporium des Getreidebau»
els erlangt hat. Er bernht alis einem von den dor»
igen vereinigten Getrewemäklern veröffentlichten Be>
ichte, den wir. um der Wichtigkeit des Gegenstandes
killen, hier im Ausluge folgen lassen. I m Jahre
855 betrng hiernach:
ic Einfuhr von die Ausfuhr:

Weizen 804.000 778.000 Star
Mais 946.300 707.300 „
Roggen 17.li00 39.<!00 „
Gerste 78.300 115,300 „
Hafer 128.700 127.700 „
Bohnen 35.200 47.700 „
Fisolen' 16.500 8.500 «
Leinsaat «2.900 53.700 „
Sesam ^,900 4.000 ,.
Reps 13.700 13.700 ,.

Die Preise, heißt es in dein angezogenen Artikel,
mährend der Jahre 185 l —1852 erfuhren keine we»
mtlichen Veränderungen uud die Unterschiede waren
licht von Schwankungen, sondern von den Gaüun-
,en bedingt. I i u Jahre 1853 nahm unser Getreioe.
>audcl in Folge der spärlichen Weizenernlc in vielen
theilen Eliropa's einen bedeutenden Aufschwung. Die
hinfuhr erfolgte, wie gewöhnlich, vom schwarzen und
,zow'schen Meere uud aus den Donauhäfcn, znm
theile auch ans der Levante und Egypten. dessen
Getreide, unt Ausnahme von Bohnen, weniger gc>
chäpt ist. Der Kirchenstaat lind Neapel verschlossen

* ) Dic Zahl dcr Nuöstcllcr wcicht vol! dcr Aü^il'c ill dcr Ta-

l'rllc I . darum ab, wcil lcl)t.rl' Nngabc a»s dcin l'slcrrci.^

clilschnl Kaialuq l 'clüht, ,'» wrlchcn, j»d>,'!» Aüv'slcllcr i»

jcdcv Klassc, in ^cr cv ali^csicllt hat. ,'iüc l'csliüdcr,,'Z^ihl

cilwidlUlt ist. wzchrm) dic Aügal'l in dcr Tal'cllc I I dcl:i

fran^'sifchlll Katalog »,>!!>hüt ist, in wclch >ü ft'wrhl für

OcstsN'cich alc« für dic iibrigc» St>ial>» jcdcin All'slllicv

nur El««' ^ ' 'h l qcwidlNrt ist, wlü» ci,' ailch iu ni.hlcrcii

Iudlistlicllasscll au.ügcsicllt hat.

Aiislcrdl'l" si»d lucrbci j^m' 22',> Äin'^ichüiilig.il »icht

gcrcchü.t. welche auf Gchilscii, Wnkm^istcr u,id A ib . i t . r

cntsallc« si»d.

iln Juli jenes Jahres die Ansfnhr. Die Weizenans»
fuhr, ivelche auch einen Theil der frühereu Vorrätbe
in Anspruch nalim, bctrlig 9li0.000 Star, uud über-
stieg bei Weitein die Einfuhr. Sie nahm ihre Rich»
tnng hanptsächlich nach Italien, dann nach Frankreich
lind England ll. s. w.

Dic Preise, welche während dcr ersten Monate
wenig schwankten, stiegen in Folge des Aufschwunges,
welchen der Handel seitdem nahm, sowie auch unter
dem Einfinffe dcr politischen Verhältnisse, fortwährend
bis zum Schlnssc des Jahres. Der Aufschlag erreichte
bei Weizen 6l5 pEt.. bei Mais 200 und in deinse!«
ben Verhältnisse bei den übrigen Getreidegattunge».
Achnliche Zustände walteten im Jahre 1854 ob. I n
den ersten Monaten gingen zwar die Preise zurück,
allein das im März erfolgte Ausfnhroerbot von den
rusfischcu Häfen und der Donau, sowie die Klirsocr»
haltnisse erregten die Spekulation und steigerten die
Preise. Dcr Rückgang erstreckte sich nur auf Juli
nnd August, allein während der lctUcu 4 Mouate er>
suhren die Preise abermals einen merklichen Auf-
schlag, welcher den höchsten Grad iin Dezember er>
reichte, worauf durch die Fricdcnsgernchlc einige Stille
eintrat- denn die Preise hielten sich im Januar l855
so hoch, dap der UmsaN sich bloL ans den Bedarf be«
schränkte. I m Februar uud März wirkten die an<
dauerudcn Friedenshoffnungen drückend auf den Markt
lind im April erfolgte sogar ein merklicher Preisa»
schlag in Folge dcr Wiedergcftatlnng der Maisaus-
suhr vom ilirchenstaate uno der Freigebuug der Do»
nausehifffahrt. Der Fortgang des Krieges, die Gc<
rinsifügigkeit der Vorräthe, die den Erntcn in Italien.
Frankreich uu» England drohenden Regen, bewirkten
abermals eine große Regsamkeit im Gclrcidehandcl.
die besonders lebhaft im August wnrdc, weil die
Dürre in Italien eine Maisfehlernte besorgen ließ.
Da diese Besorgnisse sich jedoch nicht in ihrem gan>
zcn Umfange verwirklichten, von der Donau reichliche
Zusuhreu kamen nnd 5ie Nachfrage für EnglailD nach'
ließ. so erreichten die Preise wieder den Stand, wcl-
chen sie im ersten Vierteljahre hatten. Die Getreide,
einfuhr war wegen Ausbleibens dcr rnssischen Sen-
dungen im Allgemeinen geringer, als in den Vorjah>
rcu, dagegen war nnscr Markt mehr als gewöhnlich
von den loinbardisch'venetianischen Markten beschickt.
Oclsaaten. besonders Leinsaaten, behauptetcu sieh stets
auf einem hohen Standpunkte.

Deutschland.
Die nachstehende Berliner Korrespondenz der „A.

A. Z." scheint nnö für die in Berlin herrschenden
Ansichten und Neigungen bezeichnend. Dieselbe lautet:

Oesterreichs Antrag beim Vnnoe sollte am 7. d.
M. in Frankfurt znr Berathung lommcn, doch yören
wir, daß eine Vcrzögcrnng sehr wahrscheinlich ist. da
die Vorverhandlungen zwischen rem Grafen Rechberg
und Herrn von Bismarl-Schönhansrn noch uicht gc>
schlössen sind.

Wenn der österreichische Antrag wirklich so miloe
gefaßt ist. wie von mehreren Seiten versichert wirl).
daß eine förmliche Aneignung dcr Provositionen gar
nicht begehrt, sondern nur cinc Erlläruug gewünscht
wird, sie seien znr Grnndlagc von Friedensoclhand.'
lnngen wohl geeignet, so würden Prenßcn und oic
Mittcislaateu ciucm solchen Antrag gewiß beipflichten;

Henn dlirch eine derartige Zustimmung würdeu sie
nicht über die Linie Hinansgehen, welche die russische
Politik markirt. Wenn der österreichische Antrag aber
von Prcnßeu Verpflichtungen verlangt, so wird die

dießseilige Regierung jeder Uebernahme derselben ans«
weichen und gerne anf die Theilnahme an den Ko»'
ferenzen verzichten. Ohnehin hat sie sich mit dem
Gedanken, nicht zugezogen zu werden, im vollsten
Maße vertraut gemacht. Bloß am Schluß den Friedens«
traklat unterzeichiien. hält sie unter ihrer Wurde, mld
reele Vortheile erwartet sie von ihrer Theilnahme an
der Konferenz mn so weniger, als sic die Nachtheile
der Isolirung. die nur für die Dauer des Krieges
währt, bereit,? erschöpft zu haben glaubt, uud unmit«
tclbar nach erfolgten, Friedensschluß ganz ncue Bünc»
nifse nnd Konjnklnren entstehen müssen. Den Frieden
selbst sieht die preußische Regierung noch keineswegs
als so gesichert an, wie dieß von Seiten der österm«
chischen nnd französischen geschieht, und in jedem Fall
bleibt es erwähnenswert!), jdaß', während Wien lind
Paris in den Freuden der Hausse schwelgen, die
Zweifel an dein Ende des großen Kampfes bei uns
zu Lande noch immer cinc letzte Stätte sinden.

Frankreich.
P a r i s . 4, Februar. Die hiesigen Merger ha«

beu sich verpflichtet, zwei Mouate lang jede Woche
2000 Psnnd Fleisch unentgelllich au die iu den vcr>
schiedenen Stadtvierteln errichteten Küchenanstalten zu
verabfolgen.

Die früher mitgetheilte Angabc, daß Herr
Dronill de Lhuys seiuc Entlassung als Senator ein.
gereicht habe, bestätigt sich. Sein Name fehlt in dem
so eben erschienenen Verzeichniß der Seiuitsmitglieder.

Trotz dcr Frie^eusausfichten werden zu Eher<
bourg der Bau nnd die Ausbesserung d r̂ Kriegsschiffe
und ^andnilgsbarken eifrigst forlgesekt.

Großbritannien.
Das Zcrwürfniß zwischen England und Amerika

scheint einen ernsten Ebarakler anzunehmen. Darauf
deutet Alles hin. Die „Times" äußert sich solgen.
dermaßen:

„Es ist klar. daß der Präsiocnt eben so wie der
gewöhnlichste Stellenjäger i,i unserem Hauö der Ge>
meinen in einer dcr Parteien anfgegmigen ist, welche
das Repräsentantenhaus spalten, und o^ß cr sich gc>
zivnngen sieht, seinen Freunden all den verzweifelten
Vorschnb zu leisten, der von einem Akt der Plackerei
gegen England zu erwarten war. Täglich können
wir auf die Nachricht gefaßt sein, daß unser Gesand«
tcr iu Washington seine Pässe erhalten hat und sich
anf dein Heimweg befindet. Dann sind wir natür°
lieh zu einem ähnlichen Verfahren gegen den amew
kanischen Gesandten in London genöthigt und die
beiden arglosen Gentlemen, welche ihre Regierungen
in Washington uno London vertreten, werden wahr-
scheinlich einander auf dem Ozean kreuzen. Znm
Glück hängen die Beziehungen der zwei Nationen nicht
so ganz von diesen zwei Gcnllcmen ab. und wir
wissen alls europäischer Erfahrung, daß zwei Staa>
ten auch ohne diplomatische Vertretung mit einander
anöloinmen können. Es findet sich immer irgend ein
Weg dcr wechselseitigen Mittheilnng. Möglicher Weise
wir» daher die einzige Folge des jetzigen Mißverstand'
nisses sein, daß wir einen Engländer mehr lind einen
Amerikaner weniger unter uns haben werden. Wir
wünschten, es wäre anders; aber da England wirk'
lich genlig Entschuldigungen vorgebracht hat. um zehn
europäische Reiche zufrieden zu stellen, so können wir
nicht ihm die Verantwortlichkeit für eine Enlfreni'
dnng anfbürden. Wir glauben aufrichtig nnd ehrlich,
daß es in ganz England' keinen vernünftigen Men»
sehen gibt, der die Vereinigten Staaten beleidigt
oder erniedrigt sehen mochte; der nicht suhlt, daß die
Schande anf uns zurückfallen würde, daß in der
Strenge unseres Stolzes etwas Unnatürliches läge. . . -
Der Welt draußen springt der Unterschied zwischc»
einem Engländer und Amerikaner gar nicht so in die
Angen. wie unsere Nationalität sich einbildet. Ma"
Denkt nicht, daß dcr Sohn dein Vater so sehr nnäh»'
lieh sieht, nno wenn sie sich entzweien, so sagen l»l'
sere Feinde bloß, es sei dasselbe anmaßende O^'
blut, das in zwei verschiedenen Verwandten »'
gleicher Art znr Entwicklung kommt. I m vorl!c<
gendcn Falle hat der Vater eine ungewöhnliche ^ '
mühung gezeigt, dcr Menschheit uicht das ärgerliche
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anstößig Schallspi.l eines hänsli^cn Zwistes zu gc
ben. Wir babcn vor linscrn, cigcncn Fleisch im!
Blut sine Aobitte gelhau, deren Gleichen kcin
Milcht anf Erden „no hätte abpressen können. . .
Aber die Nachgiebigkeit muü ihre Grenzen habcn
Wir machcn „no lcinc Tällschllng über den Eharal
tcr eincs Krieges mit Amerika. Wir wisscn. daj
wir mit einem Schlag den frnchtbmsttn Zweig un
seres Handels« und Fabrikssicißes abschilcidcn, lini
daß unscrc Kauficutc in jcdcm Winkel dcr Wclt eine,
Icind so wie ciucn Nebenbuhler finden würden. Wi
srhrn ein. daß wir es mit einem Gegner zn tbu,
hältcu, der all nnsern vcrwegcncn iDinlh und Unter

uehnuingsgeist, aber nicht uuserc ^iationalschlild gccrb
l)"t, nild keine Hof.. Kasten» oder Schlcndriau-Fcssc
n» deil Beineu lrägt. Wir haben es nicht vergessen
'"ic schnell Amcvika dic Armee zusammenlrommcllc
welche Mcnko bczivallg. Wir wissen, das; 2ll,000.00l
l̂'cnschm vDll europäischem nnd meist britischem Gc

bliit nicht zu verachten sind. Aber nichtsdcstoweilige
zweifeln wir keinen Angcnblick, daß das britisch
^^>l. selbst mit all jenen Nücksichcu vor Angcu. liebe
Hlcich z^licg evklären als eine nationale Hcrab!vür!>!
^u,g hinilchmcu inöchte. Die Amerikaner müsscn sicl
" ^ Mttn hartnäckigen Kampf gefaßt machen, wen!
uc uns dazu treiben. Mögcn sic sich nnr die Kostc,

^^)ncn. she sie einen vcrhängnißvollen Schritt lhui,
' " ^ werden sie nach zwei. drei Jahren die Ncch
'"'"li vergebens machen. Das britische Volk besinn
' ^ l̂ lir I^nge. ebe cs in den Krieg gcht. aber nocl
'aogcr besinnt cs sich. ehe cs Frieden schließt, unc
"Neil nnehrenbaftcn Frieden wird es wie nie und
Nimmer schließcn."

P a r l a n> e n t s > V c r li a n d l n n g e n v o m
4. Feb r n a r.

I n der O b c r l ) a us - S i t z n n g überreichte '̂or!
Shaficsbnry zwei Petitionen aus kleinen Provinz
stäoten ge^cn Erössnnnq de^ Hrnstallpalasteö an Eoiln
lagr». !!?ord Grey meldete einc Interpellation an
um vmu Staatssekretär des Auswärtigen eine (5v
klarnnq deö Widerspruches ;u erlangen, der zwischc,
äderst Nose's Depesche vom 2.'!. März 18.'!:; un>
der u^n, Lord Stratford vom 27. Mai 1^3 bemerk
^ " ' ^ ' ^ltcre Depesche enthielt cinc Anfzeichnnns
^ . Plsa.n's vmi dem Berichts n.elel'en ih.n Nifaa
Pascha und der Großvezier über den Inhalt der ^ n
surften Mcntschikoff a.n 16. März übereichten Ver
dal.Note gegeben hatten, während '.'old Stratford'^
Depe,chc sagt. M. Pisani habe versichert, dast Nifaa
Pascha uicht einmal die Existenz jener Note cinrän
MM wollte. Auf eine Frage des Earl of Elleubo
"ugh bezüglich der Vorlegung der Karö.Korrespoi,,
bcuz erklärte Lord Grauuillc sich außer Stande, n,
Abwesenheit des Staatssekretärs des Auswärtige!,
°^u Tag der Vorlegnng zu bestinimen. '̂ord Derb»)
hoffte, die den Fall von Kars betreffenden Schvift-

ĉkc würden eine besondere Vorlage bilden und nichl
. ^ ^ u m^cr den übrigen Kriegsberichten figuriren.
_ ^ Wodchouse sagte dieß allsdrücklich zu, worauf
' ) ^"^ Hans vertagte.

I l l dcr U i l t c r haus 'S i t zung lnachte Mr. 5'owc
^ 0̂mit<> des ganzen Hauses, mit Vczugnahinc ans
l̂>l l'ltrlffcndcn Paragraphen dcr Thronrede, folgende

Wichtige- Mittheilung: Die Negicrnng empfiehlt die
^'schaffimg ^llcr Schissfalntspassirzölle. eben st' die
^'schaffling i,^. Sch!fff"HNs>. Stadt» nnd Wohllhä»
^llkeitszöllc, mit Ausnahme jenes Theils der Stadt»
!^1e, wclchrr irgeiw einem Korporalwns > Anlehen als
Sicherheit dient und der durch einen Tilgnngsfond
abgelöst werden ft'll. Der Ertrag der vcrschicdrnen
Schisfahrlsgcbühren, die ganz üdersinßig und nnbil-
lig sind. belaufen sich anf 200.0UU Pf. St . jährlich,
denn cs sci erwiesen, daß 200.000 Pf. St . von der
Summe, welche dic Zollerhebung einbringt, nichts
wenigcr als M ' Vcrblsscning dcr Schifffahtt vcrans'
gabt werden. Durch die Annahme dcr Maßregel
werde das Haus cineu ncntu Vcweis licfcrn. daß es
treu au den Grnndsähcn des Freihandels scsthallc und
daher kcmcm Unterthan gestatte, znm eigenen ans<
schlicplichcn Besten den Nachbar zn bsstenern. Mr.
Headlam (fnr Newcastle»", Tyne) nnd Mr. Hors>

fall (fnr Derby und ^ivcrpooler Kaufmann) bez,ich>
»en ds» Vorschlag als eine Konfiskalion von Kovpo
raiions > Eigenthum , der sie sich standhaft widcrs.yel
iverden. Korporationö - Elgcuthum gehöre dcn Arme»
nnd komme ihnen zu Gute. wie die mnsttrhasten Gc
sundheits-Anstalten des höchst ungerecht behandelte!
Viocrpool zcigcn. Auch halte Niemand in ^iverpoc
die Zölle für drückend. Mr. Nice (für Dover) biitc
die Maßregel uicht zu übereilcu, während Mr. M
Gibson und dcr Nhercr Mr. Lindsay die Gcrechtî
keil dcs Vorschlags preisen uno der Itcgicrnng dafü
oen wärmsten Dank zollen. Nach einer kurzen E>
örterung, die kein nrucs Argumcut entwickelt, gib
oas Comil<> Erlanbniß znr Einbringnng dcr VM. -
Si r G. Grey beantragte cine Pill zur Verbesserun
ocr „Metropolitan," d. h. hauptstädtischen Polize
Er beabsichtigt, die Oberleitung dcr Polizei in dc
Hand eincs Chicf-Eommissionär zu lonzcnlrircu un
rcmsllbcu zwei Friede,lsrichtcr als Assislcnttu zur Seil
zn stcllcn, um ihn uöihigcnfalls zu crseNcn. Allc !
sind dem Staatssekretär des Innern verantwortlicl
nnd werdeu von ihm ernannt; dcr Olxrkommissä
soll N;00 Pf. S t . , dic Assistenten jeder 800 Pf. S
jährlich Gehalt beziehen. Dicsc Aenderung, welch
das irische Koustablcr-Systcm znm Muster nimmt, i
von der Hydepark-Krawall-UntersuchungsKonunissio
anempfohlen worden. Das Haus gestattet, oh»
Bemerkung, dic Eiubriuguug der Bil l . ^ord Drun
laurig erscheint vor dcr Schranke des Hauses un
verliest Ihrer Majestät huldreiche Antwort anf di
Adrcssc dcr Gcmeincu. (Sie lalltet genau wie di
Anlwort anf die Oberbans - Adresse.) Dcr Mara.ni
of Blanforo erhält Bewillignng. scine B,Il zur e>
spricßlichcrn Verwendung dcs bischöfiichcu und Kap>
talvcrmögeus alich dicscs, Jahr wieder einzubringen
cr hat darin eine kleine Abändcrnug angebracht, di
er bci der zweiten Lesung auscinaudcrsiyen will.

Der Solizitor Geueral für Irland (Mr. I . T
Fihgeralo) erlangt Erlaubniß, riuc Bi l l einzulninge»
welche die Eukunibrrcd Estates Eourts (Ausnahme
Tribunale zum Verkauf überschuldeter Gütcr in I ,
land) abschafft, dic denselben anvertraute Gerichte
barkeit auf das irifche Kanzlcigcricltt überträgt, zn
gleich aber das Vcrfahren bei deinselbeli vereinfach
lind dnrch Anfhebnug vieler drückcuden Gebühre,
wohlfeiler macht. Der Encumbered Estates <5our
hat in dcu li Iahreu sciues Bestehens verschuloct
Güter für l7M0.000 Pf. St. versteigert und meh
als 14.000.000 Pf. St . von dicfcm Erlös vertheilt
Außerdem sind noch Gruuostückc, deren Ncntenertras
^00.000 Pf. St . niacht. zur Versteigerung übrig
Das Gericht hat demnach wohlthätig g> wirkt, wen,'
es auch mit einiger Hätte gegen Individuen ver-
fahren mußte. Nur ciu Scchslbcil der veräußerten
Güter ist vou cuglischeu und schottischen Pächtern
angekauft worden, während für 14,000.000 Pf. St.
Grundbesitz mit irischem Kapital erstanden wurde,
dessen Existenz bisher lanm geahnt worden war. Mr.
Whitcsidc (für Enniskillen. Solizitor > General für
Irland und .̂'ord Derby) nimmt die Urheberschaft oer
Maßregel für sich in Anspruch; er brachte sie vor :i
Jahren vor, scheiterte aber, weil er keine nencn Stcl<
len lind Gehalte l'reirte. I n Folge davon stallte sich
das Geschäft in Eukumbercd Estates Eourt dermaßen,
daß noch lA<»0 Fälle unerledigt gebliebeil seien. Ge-
gcn die Art. wie das irische .Nanzcleigericht reorga-
nisirt und die Kompetenz desselben erweilert ivcrden
soll, bringt er cinc Menge Einwürfe vor lind hofft,
daß die zum Glück so früh vorgelegte Maßregel
tüchtig amcudirt werden wird.

Rußland.
Nachrichten aus W a r s ch a li von, 4. d. M.

;u Folgl, ist wegen Ablebens des Fürst. Slatthal.
ters auf Vcfchl Sr. Majestät dcs Kaisrrs im ganzen
Königreich Polcn eine Trauer von nenn Tagcn an>
geordnet. Während dicscr Zeit bleiben allc öffcntli
chcu Schauspiele gcschlosscu. die Garde und Almcs
Icgen Trauer an. Die Regimenter, wclchc den ??.̂
men dcö Fürsten lragcu. wcroeu die Abzeichen dcr
scchs Wochen lang bewahrcu.

Tclcqraphische Depeschen.
^ ' T r i e st. lv Fcbrnar. D ie Enlcisnng dcr Do>
„ uau uild die Ali^sicht alif Aufhebung des AussM'»
.̂ vrrbotrs im Kirchenstaate » w i l l e n cine:: stcten Rück«

„ gang der Gctreidepreise. Außer Mai-5, desseil V i l l i g .
^I kcit dic Spekulat ion anregte, bleibeil alle Getreide»
ct sorten fast ohne Absah.

>i. F l o r e n z . 7. Februar. W'.'gcn nölb ig erach.
g> teter Vcrvollständignng dcr vclschiedeuell Anncckorps
ir ist ein Kontingent vou 2000 Mann dcr Alle,sklassc
r- 1838 rinberufen worden.

l't ' T u r i u . 4. Fcbrliar. Dcr „Cattolico" mel<

^ dct. in wcuigeu Tage-n werde Massimo d'Azeglio uach
l^ Paris abreisen; Nitter v. Iocteau. sardiuischlr Ge>
i- sandter in dcr Schweiz nnd Graf Pralormo wnrdrn
^' ihn begleiten; sollte es übrigens spälcrhin erforderlich
ld sein. werde dcr Minister dcr auswärtigen Angelegen»
lc heilen Piemonts wohl selbst nach Paris zu den Be»
^ rathnngen sich verfügen.

7 T u r i u . 8. Febrllar. Der Senat votirte das
^ Anlehensprojclt mit i!0 gegen 7 Stiiuiuen. ^ainar»
^' mora ist von Paris ciugctroffcn.

^ " P a r i s . 7. Febrnar. Der »Moniteur" mcl>
oet die Verlängerung dcs Anslieferungsvcrtragcs zwi>
schcn Frankreich und Englaud.

„. P a r i s , 9. Fcbruar. Dcr heutige „Monitcnr"
^ mcldct: Hcrr d'Azcglio sei znerst bezeichnet gcwcsen,
^ um Picmont zu vertreten; nnnmlhr seien Graf voil
^ Eavour und Villamarina als Bevollmächtigte Pi>
^̂  mouls bci dem Pariser Ko.'grcssc eroailüt worocil.
^ Nach der „Patric" wcrdc Freiherr v. Bourquency am
.̂ . >2. d. M . , ^ord Elarendou ain 17.. Ali Pascha am
^. <8. und Baron Brunuow ani 1l). o. M. z>l Paris
^ crwarlct.

' !̂ o u d o n. Freitag. I n der gestrigen U,l>
. terhallssikiiug verweigerte Voro Palmersto» Baillie's

Fordernng wegen Vorlage dcr Korrespondenz über
dic Verhafinng dcs brilifchcn Konsuls zn Köln. nach»
c>cm Allcs frcnnoschaftlich gcfchlichlct sci. Ein Anlrag
Scobclls, bezüglich eincr Acüdcrulig dcr Vcrwattung
dcr Aomiralilät ivnrdc mit großer ministcricllcr Ma»
>oriiat vcrworfcn.

L o n d o n . 8. Icbrnar, Nachts. Eobdcn ver«
,. laugt im Untclhansc die Vorlage dcr Korlespondenz

mit Ilmcrika; ^oro Palmerston verspricht es für dcn
^ Fall, daß dieselbe abgeschlossen sciu werde; seine Vcr>
^ sichcrnng, die Negicrnng werde das Möglichste thun.
.. ixn einen Krieg mit Amerika zu vermeiden, erwirkt
' allgemeinen Beifall. Brioe Hänscr vcrtaglen sich.

^ ttnidacl», an, l l. Fcbruar.

I n dcr am 6. d. M. abgehaltenen Versamm»
lung dcr Mitglicdcr dcs Mnseal»Vcrcins wlirdcn fol>
gcnde Gegenstände besprochen -

Hcrr Professor K o n s ch e g g „lachte ans den
. namhaften Schaden aufmerksam, welchcn iin verfws»
. sencu Herbste ciu kleines Insekt in dcn Fichleuwal«

onugeu uin i'aibach angcrichtct hat. Dicscs forst>
^ schädliche Insekt ist die sogenannte F ichte l lknos«

peu > M o t t e . 'l'l»<'l> Ij<'! «.> >>'I!ll nach S a r c s e „ .
Hicrauf las cr cinc „N 'o l i z über dic ti<'l!<l!

<̂>,Iji» -m (̂ !>ll!i>'>l'<'l>!>) V ä n ni c aus der Zcilschrifl
„^otos" vor.

Hcrr Kustos Dcschmann vcröffcutlichlc das
R'csliltat s. incr n, c tc oro l o g is ch en Be o b a ch l n n<
gen iiu Monale Jänner l8.';0, welches in dcr „Lai>
bachcr Zeüung" ausführlich bckanilt gegcbcil wird.
Daran lnüpsic cr iutcrcssiultc phäuologischc Notizen.

Er sprach ferucr übcr das ucucrliche Vorkom»
mcu dcr P n r P u r < M ouadc (^lon^ i»i-<».li<i!„,.!,),
wie sic sich iu der strengsten Januar. Kälte an Ueber'
rcstcn gckochlcr Stärke gebildet hat.

Am Ende der Sitzung wurde dcr Bcschinß gc.
faßt. die Sihnugöberichtc nebst einigen inlcnssantereu
-vortragen u, cincm Iahreshcftc gc^rnclt der O.ffent.
»chkc't zu übergeben. Die Ncdaklion diescs Jahres,
l'cftcs wurde einstimmig dem Herrn Kustos Desch.
luann übertragen. —,>>—.

'Druck und Verlag von H,;,,az v. K le i l lmay r ck F. Vnu.bcrc, in '̂aibach. — Verantirortlichcr Ncdaktcur'



^ / ^ ^ u ^ X^T^

Börsenbericht
sins dciii Abcndl'lattc dcr östcrr. lais. Wiener Zeitung.

Wien tt. Fclnuav, Mitwgs 1 Nhr.

Dir .!l»»jV i^ii i'olil-l',1 »>»d Paris wan» ^inisü^,
W.Id!»^»^'l liniä'tc sich nicht in sichll^ircr W>ift .^l^i id,
D.ssliniii^^ichtlt hiclt d c N>nic Stimmung s»v P.N'i.n',

„,'i,!s!!t>i^,' si,r ̂ ' i lds il>,d B^nl-Äft ic i ! . dic sich schr» qlsl.vn
zciztc, a>,ch hnitl' a» und »ahm mic »,,'ch lpl'sul^'Iiiodchiuiiig.

Sp!'!nlatil,'»cN'lN'!llv gixgc» arö, tl»t!)!>>»? h^h.v.
W>chs>l mid Ball i l l» flail >i»d »ild:,V>ir l'sftlilt.

Nmst.l'dam 8t< '/.- ^ Äug^'ün, l«? >,. — Fra»ss,ii',
IN« ' / , . — Haml'M'^ 7«. - Viv!,'>,i' —. - l?o»d<,'» ̂ 0.2«
V.i i f , — Mailand !0<; " . Vn^f. — Paris l','4.
St>ialsschnIdVlrschr,ib,!»li>',l ^,l 5 "/„ 82 '/, - «2 '/.

drt'.o ,. 4 ' / , - / , ? . ' i ' . ~7:jV.
dltlo „ 4 ° / , «4 < ! ^ ' .
detlo „ 3"/« ^»!>-^!»V,
dctto „ 2'/,«/« ^ N ^ - ^ ' , .
d'lto „ 1 °/. i«l/,_^'/.
dllto , ti, k. „ 5"/» ' " ^

y.'a<<V'»al-V!»!.hel! „ 5 7 , 8'!7.«-84'/,
Vl,'i»l'ard. VlNtt. '.'!»!>h >i „ ^"/« Ulj—l»z
(.«r»!»dc»t<asi.-0l'l!̂ . < O.sto. z» 5 "/.. 85 83 ' / ,

l l l l» ans.nr ,Ilr»»!>n!^!> 5 " / , 76 ' , , ttl
ß'll'^l^»,^!! ^l' l izi. !,!, ?1i, j l ! 5"/^ >>:l - !»:l ' / ,
«Dcdütt!irz,!l dstll,' d.llo „ s»7, lN'/,^<>»l 7.
Peilnl icllo d.!tu ,. 4 °/, i»:i l»^ ' , ,
Mailänder dcttu dclio „ 4 7, « 0 ' / , ' » >
^ol^ri^^i i l .hc» vl,'»> "'ahrc l,^N 22, - 2 2

r.ltl) d>tlo i»:li» 3̂.'» i:l.'>7,
dllio dcltu lft54 lO t̂ —u»! l ' / .

Ba»ll)-^^!!qali^!»» z» 2 '/, 7» >̂!» - 5!» V,
Banl-Vt l .» pr. Ei i i . l 1 <><)»» U!0l
^>i!l'»!p!cl'a»l>'.'llli.» UU '/,—<»?
Mli.'» dcr os!. rr. .It, cdit ^ Ailsta! t 275 '/,—275 7.
ttfti.n tcr f. f. priv, öittir. Slaals-

(zisc»l'ah!,.i.s.>ll,chatt ,̂ > 200 ft.
od.l 5<><» ssr. 3«l " . - l i ! ! l '/,

Y.'ordl'ah» - Vllti.» 24'l '/. 244 '/.
Bl^wli^.Vlii^^liiiiiidxcr 2ü3 '^ö^
P>.^'»!g-iyll!. ^isl!,l', l . (Hmisswn l«-2>»

s'ltu 2. „ mil Pli^nil 2.,—:ll)
Da»!pschiff-'.'ifticl, <!.''? <!,,«

>l!to 1't ^»lissil'ü «'!.> !'>IU
dctto dl^ Lloyd 4.'»5 4«><>

Wic,!cr-D.N!!ps»!i!!,l-?lsti.i! t,»2 - U»3
P.sllnr ,!i!ltt»lnml!!i- '.'!!<><» .̂ »U- »!<)
^'loyd Pri,'r. Ot'li.,. (in S i l l ' . , ) 5 7.. 86—8!»
Nordbayl! ' dctl» 5 7« 8 7 - 5 8
GK'zWlihcr d»!tu i»7, ?<l 77
D>,'»an.Da»!P,'schiss-^l'li„. 5"/« 7U-80
^o!»o-N.»«schli!!l' 13—13 '/,
Wcv!>.zy 4l» ft. ̂ 'se «8 '',-<!!)
U'ludischzinî Vos.' 83 7 . ^ 24
Waldsttl» schc ., 23 7 . - 2 4
Kcglcvich'sche „ l l ' /. - 1 l " ,
Rust Sal», „ 3i) '/,—40
St. Gcnvis „ 3!»-3U'/.
P.lffy ., 4 0 - 4 0 ' / .
K, l. vollwichtige T>ulatl'N''.'l.;io l l 7.

Telegraphischer .Kurö Vericht

dcr Staatspapicve vom !). Februar 18ii6.

StaalHsch!lldrcc,chre!t»i»^l» . zu 5p(5l. fl. i» (5M. ĵ 2 l 4
d.tlo aus d r̂ Natimial-'Anlei!»,' ^ii .i 7« st. >n (ö'M. 84 1,2

Darlchr» >»,t V.»!»!»"^ v I . <«3i», fin 100 ft. 1'j4
Vlstien dcr k. k. priv. öslcrr. Slaat»>clft»l'ah!l-

glicllschast z>l 200 sl., voll cmgczaylt 32.^ ^/2 ft. B. V
,»it Ratcuzahluiig 3<>I l/2 ft. B. V.

Vlsticn dcr öft^ir. Krcditaustalt . . . 2?i) l, 2 ft. in l5. M .
Ol»!idcntl.-5?t'l!>;at. audcrrr Kronlündcr ?? i/4
Limf-'.'lltic» pr. Stück ^ 0 0 st in <̂ . l̂)t
^llticil dcr ^liedcröslcrr. ^sconiplc-Ge?

ftllschast pr. Sl»tt zu ä()<) >l. . . . 483 3/4 ft. i,l C. M .
M t m i dcr östcrr. Dunau^Danlpfschiffsahrt

zu 500ft. 6'^t W2 st. l» <H. M .

Wechsel »Kurö vo,n !). Februar 18iitt.

Augsburq, s>>r l0<) Gulden (5ur. G»lo. U»7 !/4 Bf. Us,,'.
Lraufsurt a. M . (siir l2<» ft. sudd. Vcr-

ciüö-Währ. im 24 l/2ft.Fuß,<Muld.) 10!» Äf. 3 iD.ouat.

Hanll 'n,^ ,,,r !>><» Marf Baino, Vuld.» 78 l/8 2 Ml'»a<
London, ,»r 1 Psnud Etsrl,»q, ^n ld l» 10-2«; Äs. 3 Mona!
Mailand, sin- 300 O.'sl.rr. ^irc. (,^nld.ü 10? Vf. 2 M.ma«
Mnscillc, f»r 300 ^ra»fc»,Güldl!l 123 3,^ Vf. 2 Mo»a,
liaris, ,'ur ^0» Fraukcn . . Ouldc» l 24 ' ^s , 2 Mona«
'llufarcst, sxr l Guldcu . . . i '-»^ 2<i0 3! T . Sich«
>k. K. voüw. M , n^ Dilcatc» . 1l 5/8 > (sent. Äigr

G '̂ld- und Sill'cv-Klirsc voiu !1. Februar 1836.

G e l d . W l n c .

K a i s . M i u i z - D u s a t c l ! N g i o . . . . 1 l . ' i / « j , 7 / 8

0lt<o R a n d - detto „ . . . . l ! » /8 1 l l / 2

(^ul<1 «I l»l>l<:u ^ . . . . l 0 l0

) l a p o l c o ! ! ü ' c > u r „ . . . . 8 . 2 3 8 , 2 3

Z o u u r a i u S o ' o r „ . . . . l 4 . 3 , i ^ . 3 5

H r t t d r i c h S d ' o r „ . . . . 8 . 3 < l 8 . 3 < l

6 » a , I . S o v c r c i g n s „ . . . . 1 0 , 3 i l 1 0 , 3 ! »

^ ) i u ß . I n i p c r i a l e „ . . . . 8 . 3 6 8 . 3 «

D M ' i c „ . . . . — —
Z i l d e r a g i o 8 8 1 / 2

Wseubahtt- und Post ^ahrorduuug,
S c h n e l l z u g ««ivacl , > « a i b a ^

Ulir ^ i , n . Utir ̂ ! i n ,
vo» Lai'ach nach Wien . . F iü l , .» ^ ^ ^5
»c>» Wl"> »»>D Laibach . Ab«»d« 9 33 — —

Persouenzug
von L.nllich !!.>ch !U'!,!l . Vorm, — — 10 __

dlo bio . Al>,nds — — lo ^5
«an ^Pi^n nach l,'a>da«b . 3iachm. , ?9 — —

dl» dlo . Fri ih 2 3o ^ —
Die Kass., wirb ><> Minulf i» ror

te«' Adf,!l>rt geschlossen.

Vricf ' (kuurter
ron r.,!l'ach !>>>ch Tr>^!l . . Al'<lid» — — 3 39

« Tl io l t « ^^ll'ach . Früh ? ^" — —

Pvrso»eu-(5ourier
von Laidach nach Tl'i.'lt . . kdnidk — — , „ ^

, I l icst « L>>,l>ach . Ll l ib 2 /»<> — —
I. Mallepost

ven l,'„ll>ach n,,ch Tnest . sscüh — — /̂
» Trie,» ^ ^,'̂ il'ach . Abends <j — - ^

^ l . Mallepost
l)0» p>!ll'ach nach T r i ^ l . . Alande — — /< ,5

, Tri>1l , î aU'ach . Fl i ih 8 3u — —
6- 23!) ( ! )

Gasino -Nachricht.
Den verchrtcn ^Ntgllcdcrn des

Lalbacher Casilw'Ver<ins wlrd zur
gcfälllgen Kennlins; gebracht, daß
dtc Adcnd-Ulttcrhaltungen der dieß:
jährlgen Fastenzeit den 13. und 27.
Fcdrliar, dann 12. März ln den
Vereins - ^ocalltatcn Stat t finden
und jedesmal um halb tt Uhr begin-
nen werden.

Von der Direktion des Casino-
Vcrems.

Laldach am 9. Februar ittZtt.
Z. 236. ( l )

Um den Bau der Staatseisen-
bahnen zwischen Lottscl) und Koscha-
na daldlgst zu beenden, werden Är-
bciter jeder Art, beloi^erS Maurer
und Steinbrecher, selbst auch schwä-
chere Personen zum Schotterschlägeln,

! aufgefordert, sich bei der B a u - U n-
t̂  t e r n c y m u n q d e r H e r r e n G c -
!' b r ü d e r K l e l n i n P l a i ^ l n a oder
^ ' A d e l s b c r g i n K r a i n anzufragen.

Bräuhaus-Verkauf
Mts ftcicr HlNld.

Wer mein lm Betriebe stehendes
Brauhaus in der Steingasse Nr.
l()72 zu Graz sainmt Brailers^ und
Gastwirtdschaftsgercchtsame undallcn
dazu gehörigen Wohn- und Wlrth-
schaftsgcbaudeli, Stallungcn, ncu
erbautem Salon, SllZ-und Gemüse-
garten ?c. um emen schr billigen
Kaufschllllng zu kaufen Willens tj l,
wovon nur ,'/< dcs Kaufwerthes
bei Llbschließung dcs Kaufvertrages
erlegt werben darf, bellcbe sich per-
sönlich oder in portofreien Briefen
an die Gefertigte, als Eig^'nthüme-
rln, zu wenden, wo auch über den
jährl. Reinertrag die Aufklärung ge-
geben wird.

Uebrlgens empfehlen sich dicse
erträglichen Realitäten hinsichtlich
ihrer vorteilhaften Lage und d<r
im guten Bauzustande befindlichen
Gebäude zu jeder großartigen Un-
tern chmung.

Gr^z am 1. Februar 1tt56.

iürliüiücisitrt' Wil>ve.

N, l i eischiei! so cbei,:

? l l s K r ^ i f t i g n l , g d^'ö

D i e G e i s t e s l, n d H e b il i, g

v i e l e r k ö rpe vl i ch c i 1.' ,' ,-

^ , « « ^ < de » d e r M e n sch l'». O i l »

s V I N N N l N N Nathgeber fiir Vterven-
leidende » » d ?l 11 e, wc l ,

. ch e c) e i st i g f l > sch l> l, d
körper l ich qcsli l, d seil !

^ w o l l e n . Von I),-. A l b .

M ^ t * N ^ N K och. Lc lpz i t , , V e r l a g
A Ü M ^ ^ V ^ » ^ . vo„ M ^ i h N » h l . P r . i s

drosch. 27 kr.

Die wohlthätigste Schr i f t f i i r alle a „

Vterveniibeln ztrid^nde ; fie zeigt ihnen den ein»

zig möglichen Tveg ;nr sichern Genesung «nd

Hebung dieser furclitbarcn ileiden. Segens«

reich lvird sie w i rken , den» ihr I n h a l t i,5

W a h r h e i t !

Z» h.ü'c» bei ZlK'»«« v . I i l ^ t « , i N » ) ' « '

«O K^««il««' Zli»»RlV^«'K in Laibach.

3 7 (2) Heilung «llcr

Mund- Uttd ^zah:: Krankheiteu
d u r ch A >i >v c li d u n g d e ö

pra l t Zahnarzt in W i e n , Stadt , Goldschmldtgafsc ?tr. tt<>4.
Dlirgsst»Ut vl,'n

Dr. Julius Ianell
W i r bl'arm'zen dies<' klcine Brochure al6 cine schö^c B^ igad^ zu dcm ili l)m!ichst ^kcl iut t l 'n P o pp'schc>i Ana ths r i n - Mundlvcisscr ; zliglcich

ist dadll lch cin cnitrr W ( ' ^ zlir noch ^ loß^rcn V l i b l v i l l m g d i c f t s , i» scinci, glückliche, 3u'sultalen von kcincm andcrn l idc l t r^ f f r iu ' l i M i t t e l s , e i l "

geschlagen, da cs >„ so vielen M l n i d - und Zcchnlcidcn, die i)i«l)cl nicht c rö l te i t w u r d e n , sicher und leicht h i l f l . M i t der qioßle l , ^ f ^ ^ ^ ^ s , , i c h :

kcil sind l)m- die H.' i lk l 'äf le de6 A>!^ ! )e l i ! l - M l m d w ^ r c , im Allgemeinen au^ ' i n^nder qcs. 'hl , uon welchen w i r die vor^ i ig l i chs t .n , a lA : d i e ) t c t '

„ i ^u l l ^ dcr Zähne, ihre Vcfrliutte; von sic!) ablagcrl dem Wemstcil«, dic Wicderhcrstelluust ihrer sclibnc» «"'
tttllicl;en Farbe, dic Neiuerhaltullss klinstlicl) eillgesetzter Zähtte, die .Heilu,tss dcs schwanlmiften, lcicl^t l»l«l-
tendcn nnd fliulcudcu Zahllflciscl)^, sicl?ele Veschwichli^unss der Zahnschmerzen, das Festmachen locktr sU'
zender Zähne, (Krhaltun^ des Wvhlgernch^ des Athems, Entfernn»«; eines vorhandenen üvelriechendru
Athems, so wie es dnrch das Bit tere, wclcheö selbes besitzt, (Veschm^ck verbessernd wirkt, wvorheden

T a n k e n d w i r d Jede r , der dasselbe g e b a u c h t , so wie übel Haupt I e l c r , der vo i , Zahn- und Mundkra i t t hc i ten lv f re i t d l . ib^n w i l l , d>

wohlgemeinten und tref f l lchln diätetischen Winke dlnchlescn und dcnü l ^n . W i r scheiden uoil dem Verfasser mi t den W o r t e n : diese Broschüre >>̂

ganz deö großcn N u f c ö w ü r d i g , welchen sich H r . I . G . P o p p , prakt . Z a h n a r z t , durch die E l f i n d u n g dichs WasselS um die Menschheit " '

worbcn hat . l.)l'. ^ .


